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Vorgänge an der Anstalt. 
Die Geologiea l Socie ty of London hat am 24. Juni den 

Director der geologischen Reichsanstalt Dr. E. T ie t ze zum auswärtigen 
correspondirenden Mitgliede erwählt. 

Eingesendete Mittheilungen. 

Dr. M. Hernes. Eitynchonella peregrina b e i F r e i b e r g in 
Mähren. 

Im März 1. J. wurde bei Freiberg in Mähren auf einem Felde 
beim Graben ein Block mit mehreren Exemplaren von Rhynchonella 
peregrina B u ch gefunden. Dieser Fund ist in mancher Beziehung inter
essant, was mich veranlasst hat, nachfolgenden Bericht einzusenden. 
Ich will die näheren Details dieses Fundes besprechen. Das erwähnte 
Feld liegt südöstlich von Freiberg. Um dahin zu gelangen, muss man 
die nach Neutitschein führende Kaiserstrasse bis zu dem durch ein 
links an der Strasse stehendes Kreuz gekennzeichneten Galgenberg 
verfolgen. Nahe an diesem Kreuze zweigt nach links ein Weg zu 
dem sogenannten „Frauenwald" ab. Nachdem man etwa 100 Schritte 
bergabwärts gegangen ist, zweigt man von diesem Gemeindewege 
nochmals nach links ab und etwa (30 Schritte in dieser Richtung 
führen uns zu dem Fundorte. Auf diesem Felde wurden Drainage-
röhren gelegt und zu dem Zwecke in der Richtung NS in der Nähe 
des Abhanges des hier befindlichen Basalthügels ein :/2—

3/4 m tiefer 
Graben gegraben. In diesem Graben fand man, im gelben Lehm
boden eingebettet, den erwähnten Block. Der Block wurde zerschlagen 
und dadurch eine Anzahl von Rhynchonellen blossgelegt, welche mir 
übergeben wurden. Dass daselbst an den Feldern anstehendes Gestein 
sieh befände, ist Niemandem bekannt, wohl aber geben die Leute an, 
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